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Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022  
durch öffentliche Bekanntmachung:

Der Stadtrat der Stadt Regensburg 
hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
16.12.2021 für das Haushaltsjahr 2022 
die Hebesätze der Grundsteuer A auf 
295 v. H. und der Grundsteuer B auf 
395 v. H. festgesetzt. Gegenüber dem 
Haushaltsjahr 2021 ist damit keine Ände-
rung eingetreten.

Für alle diejenigen Grundstücke, deren 
Bemessungsgrundlage (Messbetrag) sich 
seit der letzten Bescheiderteilung nicht 
geändert hat, wird deshalb durch diese 
öffentliche Bekanntmachung gem. § 27 
Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) vom 
07.08.1973 (Bundesgesetzblatt I S. 965) 
die Grundsteuer für das Jahr 2022 in 
der zuletzt für das Kalenderjahr 2021 
veranlagten Höhe festgesetzt. Grund-
steuerbescheide für das Jahr 2022 
werden in diesen Fällen nicht erteilt. 
Sollten die Grundsteuerhebesätze 
geändert werden oder ändern sich die 
Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), 
werden Änderungsbescheide erteilt. Die 
Steuerbescheide können bei der Stadt-
kämmerei, Neues Rathaus, D.-Martin-
Luther-Straße 1, Regensburg, eingesehen 
werden.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung dieser Steuerfestsetzung treten 
für die Steuerpflichtigen die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an 
diesem Tage ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntga-
be entweder Widerspruch eingelegt  

(siehe 1.) oder unmittelbar Klage erho-
ben (siehe 2.) werden.

1. �Wenn Widerspruch eingelegt wird, 
ist der Widerspruch einzulegen bei der 
Stadt Regensburg, Postfach 110643, 
93019 Regensburg.

2. �Wenn unmittelbar Klage erhoben wird, 
ist die Klage bei dem  
Bayerischen Verwaltungsgericht  
Regensburg, 
Postfachanschrift: Postfach 110165, 
93014 Regensburg, Hausanschrift: 
Haidplatz 1, 93047 Regensburg

 zu erheben.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form möglich. Die Einle-
gung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 
keine rechtlichen Wirkungen!

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grund-
sätzlich elektronisch einreichen.

Wenn Widerspruch eingelegt worden ist 
und über den Widerspruch ohne zurei-
chenden Grund in angemessener Frist 
sachlich nicht entschieden werden sollte, 
so kann Klage bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Regensburg, Post-
anschrift: Postfach 110165, 93014 Re-
gensburg, Hausanschrift: Haidplatz 1, 
93047 Regensburg, erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei 

Monaten seit der Einlegung des Wider-
spruchs erhoben werden, außer wenn 
wegen besonderer Umstände des Falles 
eine kürzere Frist geboten ist. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten (Stadt Regensburg) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Bescheid 
soll in Abschrift beigefügt werden.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
wird die Wirksamkeit dieses Bescheides 
nicht gehemmt, insbesondere die Ein-
ziehung der angeforderten Abgabe nicht 
aufgehalten.

Bei einem erfolgreichen Widerspruch 
entstehen dem Widerspruchsführer keine 
Kosten; ist der Widerspruch erfolglos 
oder wird er zurückgenommen, hat derje-
nige, der den Widerspruch eingelegt hat, 
die Kosten des Widerspruchsverfahrens 
zu tragen.

Regensburg, 29.12.2021
Stadt Regensburg
In Vertretung

Dr. Astrid Freudenstein
Bürgermeisterin
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Die Stadt Regensburg, Bauordnungs-
amt, erteilte mit Bescheid vom 14. De-
zember 2021 (Az. 1899/2021 - 02) der Il 
Mercato GmbH & Co. KG die beantragte 
Baugenehmigung für die Nutzungsän-
derung von Schreinerei zu Einzelhandel 
(Erweiterung eines Einzelhandels) mit ei-
ner Verkaufsfläche von ca. 850 m², sowie 
der Rückbau eines Gemüseverkaufes im 
nördlichen Grundstücksbereich und der 
Rückbau eines Nebengebäudes im süd-
östlichen Grundstücksbereich auf dem 
Grundstück „Dechbettener Straße 55“ in 
Regensburg (Flurstück 3500, Gemarkung 
Regensburg). 

Der Baugenehmigung für das oben 
beschriebene Vorhaben liegen die mit 
amtlichem Prüfvermerk vom 14. De-
zember 2021 versehenen Bauvorlagen 
zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
(in Form dieser öffentlichen Bekanntma-
chung) Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht Regensburg, Haidplatz 1, 

93047 Regensburg, schriftlich, zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts oder elek-
tronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, die Beklagte 
(Stadt Regensburg) und den Gegenstand 
des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die 
zur Begründung dienenden Tatsachen 
und Beweismittel sollen angegeben, der 
angefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Monatsfrist wird mit dem Tage dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf 
gesetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayerische 
Bauordnung). Eine Klageerhebung in 
elektronischer Form per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen. Nähere Informa-
tionen zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Verwaltungsgerichts-

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO

barkeit (www.vgh.bayern.de).
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können 
die Akten des Baugenehmigungsverfah-
rens beim Bauordnungsamt der Stadt 
Regensburg (Neues Rathaus, 3. Ober-
geschoss, Zi. Nr. 3.044) während der 
allgemeinen Geschäftszeiten (Montag, 
Dienstag und Freitag von 8.00 bis 
11.30 Uhr sowie am Donnerstag von 
8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr) einsehen. Eine vorherige  
Terminvereinbarung, Telefon (0941)  
507-5633, wird empfohlen.

Regensburg, 17. Dezember 2021
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Frohschammer
Leitender Rechtsdirektor

Vorankündigung

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach 
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2019 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg
Telefon (0941) 507-5629
Fax (0941) 507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de
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